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Wienals KongreßstadtDieGemeindeverwaltunghat wiederholtbewiesen,
daßSiebestrebt ist ,die AbhaltungvonEongressenin Wienzufördern .
Sie tut dies ,um den Fremdenverkehr zu beleben ,insbesondere aber

umdie GeltungWiensfuf wissenschaftlichemund künsterlischenGebiete
zu stärken .Zu diesem Zwecke werden neben anderen Begünstigungen auch

namhafteBarsubventionengegeben .Diesist zuletzt bei demjüngstabge
haltenenInternistenkongreßgeschehenundeune ähnlicheFör¬
derung wurde inder letzten Sitzung des städtischen Finanzausschusses
für den Palaeontoloben - Kongreß ,der im September . . stattfindenwird ,
beschlossen .DervomStR ,ProfessorTandlergestellte AntragaufGewäh-¬
tungeiner Subventionvon10MillionenKronenfandeinstimmigeAnnahme.

ErsparungenbeiderStrassenbahn.DieDirektionderstädtischenStras-¬
senbahnen hat die Fahrscheinabgabe an die Schaffner neu geregelt ,wodurch
bedeutende Ersparungen erzielt werden .Die bisherige Organisation der

erforderte nämlicheinen großenPer¬Rahrscheinverrechnung
sonalaufwand,da die Schaffnerdie verkauftenKartentäglichverrechnen
mussten .Seit 15 . Aprilerhält nun jeder Schaffner eine„Stammausrüstung "
die gewöhnlich aus 100 Kinderfahrscheinen ,400 Tagesfahrscheinen und200

Abendfahrscheinenbesteht ,Diese Fahrscheine werdenden Schaffnernkredi - ¬
tiert ,die dannaus den Einnahmenfür die verkauftenFahrscheineden

neuenBedarfzu zahlenhaben .DasneueSystem ,das in vielenStädten
istbewährt hatsichauchin Wiengutein-¬Deutschlandsseit langen

geführt .Damit dieser Reformaucheine VereinfachungimStreckenkassen-¬
dienstundinderFahrkartenverwaltungeingetretenist ,konntederStamd
des Fersonals um83 Angestellte vermindert werden ,was für denStrassen - ¬
bahnbetriebeine Verminderungder Personalausgabenummehrals eineMil-¬
liardejährlichbedeutenwird.

' eVereinigungderaltenKommunalsparkassenmitderZentralsparkasseder
GemeindeWieneMit . Maiist die seit langem beschlossene und

vorbereitete Auflösungder alten WienerVorortesparkassenDöbling ,Flo - ¬
ridsdorf ,Hernals und Rudolfsheim und ihre Vereinigung mit derZentrale

sparkassederGemeindeWienvollzogenworden .DamitgehensämtlicheRech¬
te und Verbindlichkeiten der aufgelösten Institute auf die Zentralspar - ¬
kasse der GemeindeWienüber ;Hie genanntenKommunalsparkassenverwan-¬

deln sich in Zweiganstaltender Zentralsparkasse ,deren Zahldadurch
von8 auf 12 vermehrtwird .Die GemeindeWienträgt die volleHaftung
für die Anstalt ,die nunmehr die grösste Sparkasse Oesterreichs ist und
Einlagen im Betfage von etwa 46 Milliarden Kronenzu verwalten hat .Die
Verwaltungder enstalt führt nachdemvomGemeinderatbeschlossenenEr- ¬
weiterten Statut ein Verwaltungsausschuß unter Vorsitz desBürgermeister

in welchemdemfusionierten Kommunalsparkasseneine entsprechendeVer- ¬
tretung gesichert ist .Für die Zweiganstalten werdenüberdies inden
einzelnen BezirkenBeirätegeschaffen .

Gemeindesubventionen .Der Finanzausschuß des Gemeinderates hat in sei¬
ner letzten SitzungnacheinemReferatdes GR. Hiessbeschlossen ,dem
Zentralverein für das österreichische Blindenwesenzur Abhaltungdes
achtenösterreichischenBlindenfürsorgetageseineSubventionvon1Mil-¬
lionKronenunddemVereinfür dieGeschichtederStadtWienanlässlich
der Neierseines70jährigenBestandeseine Subventionvon5Millionen
Kronenzubewilligen .

Entfall der SprechstundebeimstädtischenFinanzreferenten .Heute
Donnerstag, ,entfällt wegen dienstlicher Verhinderung die Sprechstunde
beimstädtischenFinanzreferentenStR .Breitner .
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